
Neunundsiebzigste  Ausgabe
- Ich ging einst durch champa 

Hochverehrte Leserschaft,
wie zuweilen üblich fand dieser Gastbeitrag aus Champa
seinen Weg in diese Ausgabe des Wiedener Herolds.
Selbstverständlich übernimmt der Wiedener Herold bei
diesen Gastbeiträgen keinerlei Gewähr für die Aufrichtigkeit der verfassten Zeilen:

Ich gehe durch die Straßen von Champa und in der letzten Zeit sticht mir die Farbe 
Grün immer häufiger ins Auge.
Banner werden über Nacht mit grünen Sternen zwischen den Sensen versehen, an 
Straßenecken stehen kleine grüne Schreine mit Figuren von Baron Alfried Waag, alle 
mit einem Stern in der Hand und den Blick gen Himmel. Kleine grüne Steine, wie auch
Weiße Blumen mit grünem Stiel werden als Opfergaben an diesen Schreinen platziert.

Tagsüber scheint niemand diese Schreine zu beachten, doch am nächsten Tag liegen 
neue Gegenstände auf dem Schrein. Alle in Grün und Weiß. Häufig werden diese von 
der Wache entfernt, doch für jeden, der entfernt wird, tauchen an der nächsten Straße 
zwei neue auf.
An einer Wand erblickte ich sogar eines Morgens in grüner Schrift das Wort „Stellara“ 
mit einer mehr als schlechten Zeichnung unseres Barons. Es war wohl doch etwas sehr 
dunkel, als dies gemalt wurde.
Ich gehe durch die Straßen von Champa und weiß nicht was ich davon halten soll. 
Niemand weiß wirklich irgendetwas über all diese Vorkommnisse und es bleibt ein 
Mysterium was all dies soll. Aber Champa sieht Grün…

Regald Grevaris,
Schreiber des Wiedener Herold zu Riederbrack


